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Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Wahl des 
Jugendgemeinderats der Stadt Heilbronn 

Zur Durchführung der Wahl des Jugend­
gemeinderats wird bekannt gemacht: 

1. In der Zeit vom 22. bis 26. Januar 2024
findet die Wahl des Jugendgemein­
derats der Stadt Heilbronn statt. Zu
wählen sind 20 Mitglieder auf 2 Jahre.

2. Wählen darf, wer am letzten Tag der 

Wahl dasl�Leben�ahr aber noch

nicht das 19. Lebensjahr vollendet

hat und zum Zeitpunkt der Wahl in 

Heilbronn seinen Hauptwohnsitz

hat.

3. Die Wahlberechtigten können nur in
dem Wahlraum ihrer Schule wählen,
in dessen Wählerverzeichnis sie ein­
getragen sind. Die Wahlzeiten wer­
den von den Wahlstellen bekannt
gegeben.

Gewählt wird an folgenden Wahlstellen:

a) Städtische Schulen

1 Albrecht-Dürer-Schule 

2 Dammrealschule 

3 Elly-Heuss-Knapp-
Gemeinschaftsschule 

4 Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium 

5 Fritz-Ulrich-Schule 

6 Gustav-von-Schmoller-Schule 

7 Hein rich-von-Kleist-Rea lschu le 

8 Helene-La nge-Rea lsch u le 

9 Johann-Jakob-Widmann-Schule 
10 Justinus-Kerner-Gymnasium 

11 Luise-Bronner-Realschule 

12 Mönchsee-Gymnasium 

13 Mörike-Realschule 

14 Neckartalschule 

15 Pestalozzischule 

16 Robert-Mayer-Gymnasium 

17 Rosenauschule 

18 Theodor-Heuss-Gymnasium 

19 Wilhelm-Hauff-Schule 

20 Wilhelm-Maybach-Schule 

b) Nichtstädtische Schulen im Stadt­

..kw.i

21 Akademie für Kommunikation und 
Realschule Monte Sole 

22 Andreas-Schneider-Schule 
23 Christiane-Herzog-Schule 
24 Freie Waldorfschule Heilbronn 
25 Katholisches Freies Bildungszent­

rum St. Kilian Heilbronn 
26 Pete r -Bruckmann-Schule 

4. In den Wahlstellen werden Wahlvor­
stände bestimmt bzw. gewählt. Sie
werden von einem/einer Wahlbeauf­
tragten der betreffenden Wahlstelle
unterstützt. Die Wahlvorstände be­
stehen aus mindestens 4 Wahlbe­
rechtigten. Die Wahlvorstände leiten
die Wahlhandlung, stellen das Wahl­
ergebnis fest und sind zusammen
mit dem/der Wahlbeauftragten der
Wahlstelle Bindeglied zur Stadtver­
waltung.

5. Der/Die Wählerin hat so viele Stim­
men wie Mitglieder des Jugendge­
meinderats zu wählen sind, also 20.
Für eine/n Bewerberin können bis zu
3 Stimmen abgegeben werden.

Die Stimme wird in der Weise abgege­
ben, dass auf dem amtlichen Stimmzet­
tel 
• Bewerberinnen, denen man eine
Stimme geben will, durch eindeutige

Kennzeichnung (Kreuz „X" oder die
Zahl „l") als gewählt gekennzeichnet
werden,

• Bewerberinnen, denen man zwei oder
drei Stimmen geben will, durch die
Zahl „2" oder „3" oder auf sonst ein­
deutige Weise als mit zwei oder drei
Stimmen als gewählt gekennzeichnet
werden.

6. Die Wahlberechtigten können ihre
Stimme nur persönlich abgeben. So­
weit sie durch eine körperliche Beein­
trächtigung daran gehindert sind, die
Stimme allein abzugeben, können sie 

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschlä-
ge zur Wahl des Jugendgemeinderats der Stadt Heilbronn 

Zur Wahl des Jugendgemeinderats der Stadt Heilbronn in der Zeit vom 22. bis 26. 
Januar 2024 können die nachstehend in alphabetischer Reihenfolge genannten 
Bewerberinnen gewählt werden: 

Nr. Name, Vorname 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

Heilbronn, 21. November 2023 

Stadt Heilbronn 
Bürgermeisteramt 
Dezernat III 
gez. Agnes Christner 
Bürgermeisterin 

Alter (am 26.1.2024) Wohnort Stadtteil 

sich der Hilfe einer Vertrauensperson

bedienen. 
7. Ungültig sind Stimmzettel, wenn

sie

• ganz durchgerissen oder durchgestri­
chen sind,

• keine gültigen Stimmen enthalten,
, einen beleidigenden oder auf die Per ­
son des/der Wählerin hinweisenden
Zusatz enthalten,

• mehr Stimmen enthalten, als der/die
Wählerin abgeben kann (also mehr
als 20).

8. Ungültig sind Stimmen, die nicht
lesbar sind oder dem/der Bewerberin
nicht eindeutig zugeordnet werden
können oder durch Überschreitung
der zulässigen Häufungszahl abgege­
ben wurden.

9. Der Stimmzettel muss in einer Wahl­
kabine des Wahlraumes gekenn­
zeichnet und in der Weise gefaltet
werden, dass die Stimmabgabe nicht
erkennbar ist. Nach der Kennzeich­
nung ist der Stimmzettel in die dafür
vorgesehene Wahlurne einzuwerfen.
Die Stimmabgabe wird in dem Wäh­

lerverzeichnis vermerkt. Die Wahl­
berechtigten haben sich - soweit sie
nicht persönlich bekannt sind - aus­
zuweisen (Schülerausweis, Personal­
ausweis).

10. Gewählt sind die Bewerberinnen mit
den höchsten Stimmenzahlen; bei
Stimmengleichheit entscheidet das
Los.

11. Die Wahlhandlung sowie die Fest­
stellung des Wahlergebnisses sind
öffentlich.

Heilbronn, 20. November 2023 
Stadt Heilbronn 
Bürgermeisteramt 
Dezernat III 
gez. Agnes Christner 
Bürgermeisterin 

Öffentliche Bekanntmachung über die 
Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen 
der Teilfortschreibung des Regional­
plans Heilbronn-Franken 2020 - Ein­
zelhandel (Kapitel 2.4.3.2) - gemäß § 9 
Absatz 2 des Raumordnungsgesetzes 
(ROG) in der Fassung vom 22. Dezember 
2008 (BGBI. 1 S. 2986), zuletzt geändert 
durch Art. 1 G v 22.3.20231 Nr. 88 in Ver­
bindung mit § 12 Absatz 3 des Landes­
planungsgesetzes (LplG) in der Fassung 
vom 10. Juli 2003 (GBI. S. 385), zuletzt 
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 7. Februar 2023 (GBI. S. 26, 42) 

Die Verbandsversammlung des Regi­
onalverbands Heilbronn-Franken hat 
am 7. Dezember 2018 die Einleitung der 
Teilfortschreibung des Regionalplans 
Heilbronn-Franken 2020 -Einzelhandel 
(Kapitel 2.4.3.2) beschlossen. 

Der Planentwurf hat die Fortschreibung 
des Kapitels 2.4.3.2 (Einzelhandel) zum 
Gegenstand. Dies umfasst einen Textteil 
mit abstrakt generellen Festlegungen 
(Ziele und Grundsätze der Raumord­
nung) für das Plangebiet der Region 
Heilbronn-Franken. Darüber hinaus 
werden im Plangebiet der Region Heil­
bronn-Franken in den Unterzentren, in 
den Mittelzentren und im Oberzentrum 
Heilbronn „Standorte für zentrenrele­
vante Einzelhandelsgroßprojekte" und 
,,Standorte für Einzelhandelsgroßpro­
jekte der Grundversorgung" als Vorrang­
gebiete festgelegt." 

Zum Planungsgebiet gehören der Land­
kreis Heilbronn, der Landkreis Schwä­
bisch Hall, der Hohenlohekreis, der 
Main-Tauber-Kreis und der Stadtkreis 
Heilbronn. 

Am 20. Oktober 2023 hat der Planungs­
ausschuss des Regionalverbands Heil­
bronn-Franken die Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange sowie die 
Beteiligung der Öffentlichkeit auf Grund­
lage des Planentwurfs vom 04.10.2023, 
zuletzt redaktionell am 23.10.2023 ge­
mäß Beteiligungsbeschluss geändert, 
beschlossen. 

Der Planentwurf samt Begründung mit 
Umweltbericht liegt vom 

18.12.2023 bis einschließlich 

26.01.2024 

Suedlink: Ankündigung von Kartierungsarbeiten und weiteren nicht-invasiven, 
bauvorbereitenden Maßnahmen in der Stadt Heilbronn 

Die Übertragungsnetzbetreiber Trans­
netBW GmbH und TenneT TSO GmbH 
planen in ihren jeweiligen Zuständig­
keitsbereichen den Bau der erdverleg­
ten Gleichstrom-Verbindung Suedlink. 
Aktuell läuft für den Abschnitt E3 von 
Suedlink in Baden-Württemberg (Bad 
Friedrichshall bis Netzverknüpfungs­
punkt Großgartach) das Planfeststel­
lungsverfahren. Im Zuge des Planfest­
stellungsverfahrens sind verschiedene 
Vorarbeiten, wie z. B. Untersuchungen 
zum Baugrund, zu archäologischen 
Denkmälern und zu Flora und Fauna 
sowie biologische Kartierungsarbeiten 
notwendig. Diese dienen der Ermitt­
lung und Erweiterung der Datengrund­
lage, um die Vereinbarkeit von Sued­
Link mit dem Natur- und Artenschutz 
zu prüfen. Mithilfe der Vermessungs­
arbeiten, geophysikalischen Untersu­
chungen und Zuwegungen zu bauvor­
bereitenden Maßnahmen vertiefen die 
Übertragungsnetzbetreiber ihre Kennt­
nisse der jeweiligen lokalen Vorausset­
zungen des Baugrunds und ermitteln 
u. a. wichtige Bodenkennwerte oder
die Flurabstände wasserführender
Schichten.

Umfang der Kartierungsarbeiten 

Die Kartierzeiträume orientieren sich 
an den verschiedenen Lebenszyklen 
der Fauna und Flora. Auch Art und Um­
fang der Kartierungen sind abhängig 
von der Art bzw. Artengruppe, die kar­
tiert wird und können -je nach Arten­
gruppe -in Form von Begehungen und 
Sichtbeobachtungen, aber auch durch 
das Ausbringen von Lockstöcken oder 
Hand- und Kescherfänge erfolgen. 

Information zu den 

Kartierungsarbeiten 

Für die Kartierungen ist es erforderlich, 
land- oder forstwirtschaftlich genutzte, 
private und öffentliche Wege und im 
Einzelfall Grundstücke zu betreten und 
/ oder zu befahren. In der Regel werden 
sie zu Fuß durchgeführt und dauern -
je nach Ziel der Kartierung -zwischen 
15 Minuten bis zu mehreren Stunden 
pro Tag. 

Informationen zu geophysikalischen 

Untersuchungen/Vermessungsarbei­

ten 

Es werden ergänzend Vermessungsar-

beiten zur Erfassung der aktuellen to­
pographischen Verhältnisse per GPS 
oder traditionelle Einmessverfahren 
sowie ggf. nicht invasive geophysikali­
sche Untersuchungen (Georadar, Geo­
elektrik, Seismik und Elektromagnetik) 
durchgeführt. Vor Ort werden Straßen, 
Zuwegungen, Flächen und Bauwerke 
zur Feststellung des Ist-Zustandes do­
kumentiert. 

Informationen zu den Trassenbe­

sichtigungen 

Bei den Trassenbesichtigungen er­
mitteln wir Umweltdaten, Informa­
tionen über Kreuzungspunkte sowie 
die örtlichen Gegebenheiten mit Blick 
auf geografische und geologische Ge­
sichtspunkte. Die Trassenbefahrungen 
werden in der Regel durch Kleingrup­
pen von zwei Personen mit üblichen 
Pkws durchgeführt. Diese benutzen 
öffentliche Wege und befahren Pri­
vatwege nur dort, wo es unbedingt 
notwendig ist. Bei der Trassenbesichti­
gung werden keine besonderen Geräte 
eingesetzt, sondern lediglich fotografi­
sche Aufnahmen und Notizen angefer­
tigt. 

Eventuelle Schäden 

Sollte es trotz aller Vorsicht bei der 
Ausführung der nicht-invasiven, bau­
vorbereitenden Maßnahmen zu Schä­
den oder unmittelbaren Vermögens­
nachteilen kommen, werden diese 
durch die TransnetBW GmbH oder die 
von ihr beauftragten Firmen entspre­
chend den gesetzlichen Regelungen in 
§ 44 Absatz 3 Energiewirtschaftsgesetz
(EnWG) angemessen entschädigt.

Bekanntmachung und Termine 

Die Berechtigung zur Durchführung 
dieser Vorarbeiten ergibt sich aus § 
44 Absatz 1 des Energiewirtschafts­
gesetzes (EnWG) in Verbindung mit 
§ 18 Absatz 5 NABEG. Mit dieser orts­
üblichen Bekanntmachung werden
den Eigentümern und sonstigen Nut­
zungsberechtigten die Vorarbeiten als
Maßnahme gemäß§ 44 Absatz 2 EnWG
mitgeteilt. Die Kartierungsarbeiten,
Vermessungsarbeiten, geophysikali­
schen Untersuchungen, Trassenbege­
hungen und Zuwegungen zu bauvor­
bereitenden Maßnahmen erfolgen in

Öffentliche Bekanntmachung Regionalverband Heilbronn-Franken 

für jedermann zur kostenlosen Einsicht­
nahme bei folgenden Stellen während 
der Sprechzeiten aus: 
Regionalverband Heilbronn-Franken, 

Am Wollhaus 17, 74072 Heilbronn, 3. 

OG, Sekretariat, www.rvhnf.de 

öffnungszejten· 
Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 
Montag bis Donnerstag 14:00 bis 16:00 
Uhr sowie nach Terminvereinbarung 

Landratsamt Heilbronn, Bauen und 

Umwelt, Dienststelle: Kaiserstr. 1, 

(Postanschrift: Lerchenstr. 40), 4. OG, 

Raum K408, 74072 Heilbronn 

öffnungszejten· 
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch 13.30 bis 18.00 Uhr 

Landratsamt Hohenlohekreis, Allee 

17, 74653 Künzelsau, Gebäude D, Erd­

geschoss, Zimmer 10 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 -12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00-17.30 Uhr 

Landratsamt Schwäbisch Hall, Bau­

und Umweltamt, Gebäude B/Raum 

3.01, Karl-Kurz-Straße 44, 74523 

Schwäbisch Hall 

Öffnungszeiten: 
Montag- Freitag 08.00 -12.00 Uhr 
Montag, Dienstag, Mittwoch 13.00 -
15.30 Uhr 
Donnerstag 13.00 -17.00 Uhr 

Landratsamt Main-Tauber-Kreis, Gar­

tenstraße 1, Bauamt, Haus 1, 2.OG, 

Zimmer 204, 97941 Tauberbischofs­

heim, 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 
Donnerstag 8.00 bis 18.00 Uhr 

Stadt Heilbronn, Technisches Rat­

haus, Cäcilienstraße 49, Raum B 0.27 

im Erdgeschoss, 74072 Heilbronn 

öffnungszejten· 
Montag bis Mittwoch 08:00 bis 12:00 und 
14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag 08:00 bis 12:00 und 14:00 bis 
18.00 Uhr 
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 

Die Synopse zur Unterrichtung über die 
Teilfortschreibung des Regionalplans 
Heilbronn-Franken 2020 -Einzelhandel 
(Kapitel 2.4.3.2) kann im Internet unter 
folgender Internetadresse eingesehen 

und abgerufen werden: 
bttpS'{/www cvbof de{änderungen-regi­
ooalplao 

Die Unterlagen des Planentwurfs samt 
Begründung mit Umweltbericht sind 
wie folgt gegliedert: 

Entwurf der Satzung zur Teilfort­
schreibung des Regionalplans Heil­
bronn-Franken 2020 - Einzelhandel 
(Kapitel 2.4.3.2), Stand: 04.10.2023. 
Anlage A zur Satzung: 
Textteil der Teilfortschreibung des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 
2020 - Einzelhandel (Kapitel 2.4.3.2), 
einschließlich Begründung der Plan­
sätze. 
Anlage B zur Satzung: 
Kartenteil der Teilfortschreibung des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 
2020 - Einzelhandel (Kapitel 2.4.3.2): 
Auszüge aus der Raumnutzungskarte. 
Anlage C zur Satzung: 
Begründung zum Kartenteil: Steckbrie­
fe der Gesellschaft für Markt- und Ab­
satzforschung mbH (GMA). 
Anlage D zur Satzung: 
Umweltbericht zur Teilfortschreibung 
des Regionalplans Heilbronn-Franken 
2020 -Einzelhandel (Kapitel 2.4.3.2). 

Der Planentwurf samt Begründung mit 
Umweltbericht sowie weitere oben auf­
geführten Unterlagen können während 
des genannten Zeitraums auch im In­
ternet über die Onlinebeteiligungsplatt­
form 
https://www.online-beteiligung.de/heil­
bronn-franken7 
eingesehen werden. 

Zu dem Planentwurf, dessen Begrün­
dung und dem Umweltbericht kann je­
dermann gegenüber dem Regionalver­
band Heilbronn-Franken, vorzugsweise 
über das oben genannte Online-Betei­
ligungsportal, aber auch schriftlich, per 
E-Mail an beteiligung@rvhnf.de oder zur 
Niederschrift bis spätestens 29.02.2024 
Stellung nehmen. 

Nach Ablauf dieser Frist sind alle Stel­
lungnahmen ausgeschlossen, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen (§ 9 Abs. 2 Satz 4 ROG). Stel­
lungnahmen der Umwelt- und Natur­
schutzvereinigungen sind nach Ablauf 

der Stadt Heilbronn im Zeitraum von 
02.01.2024 bis 31.12.2024 . 

Der zeitliche Ablauf der Vorarbeiten 
hängt von den örtlichen Gegeben­
heiten und wetterbedingten Boden­
verhältnissen ab. Die betroffenen 
Grundstücke ergeben sich aus den 
Planunterlagen. Diese liegen am Aus­
lageort der Stadt Heilbronn (Stadt 
Heilbronn, Technisches Rathaus, Cä­
cilienstraße 49, Raum B 0.27 im Erd­
geschoss, 74072 Heilbronn) zu den 
Öffnungszeiten (Montag bis Mittwoch 
08:00 bis 12:00 und 14:00 bis 16:00 Uhr, 
Donnerstag 08:00 bis 12:00 und 14:00 
bis 18.00 Uhr, Freitag 08:00 bis 12:00 
Uhr) zur öffentlichen Einsicht aus. 
Aufgrund der Größe des Untersu­
chungsgebiets und Vielzahl der Ei­
gentümer und Nutzungsberechtigten 
wird es leider nicht möglich sein, jeden 
Eigentümer und Nutzungsberechtig­
ten persönlich vor dem Betreten ihrer 
bzw. seiner Grundstücke bzw. Wege 
einzeln über die Vermessungsarbeiten, 
geophysikalischen Untersuchungen, 
Trassenbegehungen und Zuwegungen 
zu bauvorbereitenden Maßnahmen zu 
informieren. 
Mitarbeitende der TransnetBW GmbH 
oder von ihr beauftragte Firmen in­
formieren die von den genannten 
Maßnahmen berührten Eigentümer 
und Nutzungsberechtigten zusätzlich 
schriftlich, sofern im Rahmen der Kar­
tierungen temporäre Installationen (z. 
B. Nistkästen oder Lockstöcke) ausge­
bracht werden.

Kontakt für Rückfragen 

Für Fragen und Mitteilungen zur Durch­
führung der Kartierungsarbeiten ste­
hen Mitarbeitende der TransnetBW 
GmbH zur Verfügung: 

TransnetBW GmbH 

Tel.: 0800 380 470-1 
E-Mail: suedlink@transnetbw.de
www.suedlink.com

TenneT ist bei Suedlink für den nördli­
chen Trassenabschnitt und die Konver­
ter in Schleswig-Holstein und Bayern 
zuständig. In den Zuständigkeitsbe­
reich von TransnetBW fallen der südli­
che Trassenabschnitt und der Konver­
ter in Baden-Württemberg. 

dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen. 

Der Regionalverband Heilbronn-Fran­
ken prüft die vorgebrachten Stellung­
nahmen und teilt das Ergebnis der Prü­
fung den Absendern mit. Haben mehr 
als 50 Personen Stellungnahmen mit im 
Wesentlichen gleichem Inhalt abgege­
ben, kann die Mitteilung des Ergebnis­
ses der Prüfung dadurch ersetzt werden, 
dass Einsicht in das Ergebnis beim Regi­
onalverband, einem Stadtkreis oder ei­
nem Landkreis der Region während der 
Sprechzeiten ermöglicht wird. Darauf 
wird gegebenenfalls durch öffentliche 
Bekanntmachung hingewiesen. 

Wir weisen darauf hin, dass bei Abgabe 
einer Stellungnahme Name und Adresse 
des/ der Stellungnehmenden und Inhalt 
der Stellungnahme erfasst und elektro­
nisch gespeichert werden. Der Name 
des / der Stellungnehmenden und der 
Inhalt der Stellungnahme werden Ge­
genstand einer öffentlichen Abwägung. 

Personenbezogene Daten werden in 
diesem Verfahren „Teilfortschreibung 
Einzelhandel" zur Erfüllung einer der in 
der Zuständigkeit des Regionalverbands 
Heilbronn-Franken liegenden öffentli­
chen Aufgabe unter Beachtung der da­
tenschutzrechtlichen Bestimmungen 
der Datenschutz-Grundverordnung (DS­
GVO) sowie des Landesdatenschutzge­
setzes (LDSG) entsprechend der Daten­
schutzerklärung des Regionalverbandes 
Heilbronn-Franken, https·//www cvbof 
de/datenschutz verarbeitet. Die Daten­
verarbeitung kann auch zur Erfüllung 
einer rechtlichen Verpflichtung erfolgen. 
Die Rechtsgrundlagen hierfür sind § 4 
LDSG i.V.m. Artikel 6 Abs. 1 lit e) DS-GVO 
sowie Artikel 6 Abs. 1 lit c) DS-GVO. Die 
Datenschutzerklärung enthält nähere 
Informationen zum Auskunftsrecht, zum 
Recht auf Berichtigung, Löschung und 
Einschränkung der Verarbeitung, zum 
Recht auf Widerspruch und Beschwer­
de. Sie liegt auch bei den zur Einsicht 
bereitgehaltenen Unterlagen aus." 

Heilbronn, 28.11.2023 

gez. 
Joachim Scholz 
Verbandsvorsitzender 

---------------·--- --------------�-------------------------· ' 1 ) ______________ , ________________ .. 

Die Informationen wurden 
aus

Datenschutzgrundgründen
geschwärzt






